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Abteilung Präsidiales 

und Sicherheit 

Telefon +41 44 938 55 30 

praesidiales@hinwil.ch 

Protokollauszug Gemeinderat 
vom 9. September 2026 
 

7.00.01 Gewässer 

2026-134 Hochwasserschutz Ringwil, Zinggenbüelbächli; Kredit; Vergabe; Genehmi-

gung 

 
Ausgangslage 
 
Das Hochwasserschutzprojekt am Zinggenbüelbächli zwischen der Girenbadstrasse und dem 
Ringwiler Weiher behebt das bestehende Hochwasserschutzdefizit und gewährleistet eine si-
chere Ableitung und Entwässerung des Oberflächenabflusses aus dem Einzugsgebiet ober-
halb der Kantonsstrasse. 
 
Gleichzeitig mit dem Projekt wird in Übereinstimmung mit §15 j der Verordnung über den Hoch-
wasserschutz und die Wasserbaupolizei vom 14. Oktober 1992 [HWSchV] der Gewässerraum 
im Projektperimeter festgesetzt. 
 
Das Projekt inklusive Gewässerraumfestlegung wurde vom 26. September 2025 bis zum 27. 
Oktober 2025 während 30 Tagen öffentlich aufgelegt. Während der Publikation sind keine Ein-
sprachen eingegangen. 
 
Für die Projektfestsetzung durch die Baudirektion des Kantons Zürich ist die vorliegend bean-
tragte Projektgenehmigung und der Kreditbeschluss durch den Gemeinderat erforderlich. 
 
 
Erwägungen 
 
Das Zinggenbüelbächli in Ringwil entspringt unterhalb der Girenbadstrasse (Kantonsstrasse). 
Von dort fliesst es offen in einen Teich oberhalb der Neueggstrasse beim Hof Grimm. Danach 
verläuft der Bach eingedolt durch den Landwirtschaftsbetrieb und die unterhalb liegende, land-
wirtschaftlich genutzte Fläche. Vor der Einmündung in den Ringwiler Weiher verläuft der Bach 
wieder offen. 
 
Die Hochwassergefährdung (Infrastruktur und Landwirtschaftsland) unterhalb der Giren-
badstrasse hat sich seit der Sanierung der Kantonsstrasse verschärft, indem das gesamte 
Einzugsgebiet oberhalb der Girenbadstrasse (Kantonsstrasse) direkt Richtung Hof Grimm und 
Ringwiler Weiher entwässert und nicht mehr zumindest teilweise in Richtung Ringwil abfliesst. 
Auch die Übersarung der Kantonsstrasse infolge Oberflächenabflusses ist ein Sicherheits-
problem. 
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Die folgenden Massnahmen beheben das Hochwasserschutzdefizit und erfüllen die Anforde-
rungen an eine ökologische Aufwertung: 

- Ausdolung und neues Gerinne im Einmündungsbereich Ringwiler Weiher 
- Ausdolung und neues Gerinne im Wiesland zwischen Naturschutzgebiet und Hof 

Grimm 
- Instandstellung und Ausbau der Bacheindolung im Bereich des Hofs Grimm 
- Oberhalb Neueggstrasse: Rückbau Teich, Erstellung Einlaufbauwerk mit Rechen, Er-

stellung neues Bachgerinne, Ausdolung 
- Bereich Girenbadstrasse: Einlaufrinne entlang Kantonsstrasse zwecks Abnahme 

Oberflächenabfluss, Vergrösserung der Leitungen, neuer Strassendurchlass mit grös-
serem Durchmesser und Einleitung ins Zinggenbüelbächli 

 
Insbesondere im Bereich des Naturschutzgebietes Ringwiler Weiher wird für die Realisierung 
nach Bedarf eine ökologische Baubegleitung beigezogen. 
 
Der Kostenvoranschlag (± 10%) für die Gesamtkosten ist gemäss technischem Bericht (Stand 
18.09.2025) in Objekte gegliedert. Die einzelnen Objekte beinhalten Bau- und Nebenarbeiten 
sowie technische Arbeiten. Die Reserven und Unvorhergesehenes sowie die ökologische Bau-
begleitung sind im technischen Bericht nicht enthalten und werden als Objekt 4 zusätzlich auf-
geführt: 
 
 
KV nach Objekten (gemäss TB 18.09.2025) 
 
Objekt 1  Kosten (inkl. MwSt.) 
 Projektierung bis Ende 2022 CHF 70'000 
Objekt 2 
 Abschnitt Teich Fam. Grimm bis Ringwiler Weiher CHF 400’000 
Objekt 3 
 Abschnitt Kantonsstrasse CHF 130’000 
Zwischensumme CHF 600’000 
 
Objekt 4 
 ÖBB, Reserve, Unvorhergesehenes (5%) CHF 30’000 
Gesamtkosten (inkl. MwSt. 8.1%) CHF 630'000 
 
 
KV nach Bau- und Nebenarbeiten sowie Technische Arbeiten (approx. Aufschlüsselung) 
 
Bauarbeiten Kosten (inkl. MwSt.) 
 Offenes Gerinne CHF 120’000 
 Eindolung CHF 210’000 
 Massnahmen Kantonsstrasse CHF 95’000 
 Total Bauarbeiten (inkl. MwSt. 8.1%) CHF 425'000 
 
Nebenarbeiten 
 Geometer | Grundbuch | Verfahrenskosten CHF 12’000 
 Bepflanzung CHF 5’000 
 Ökologische Baubegleitung CHF 10’000 
 Total Nebenarbeiten (inkl. MwSt. 8.1%) CHF 27’000 
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Technische Arbeiten 
 Projektierung und Verhandlungen CHF 70'000 
 Bau- und Auflageprojekt 2023 (Beschluss Nr. 23-64) CHF 27’500 
 Ausschreibung, Realisierung, Abschluss (SIA 41 bis 53) CHF 60’500 
 Total Technische Arbeiten (inkl. MwSt. 8.1%) CHF 158’000 
 
Reserve | Unvorhergesehenes CHF 20’000 
Gesamtkosten (inkl. MwSt. 8.1%) CHF 630'000 
 
Die Gesamtkosten sollen gemäss folgendem Kostenteiler auf die Beteiligten aufgeteilt werden: 
 
Beteiligte Kostenbeitrag (inkl. MwSt.) Anteil (ca.) 
 Gemeinde Hinwil CHF 140’200 22 % 
 Unterhaltsgenossenschaft Hinwil CHF 10'000 2 % 
 Kanton (AWEL) CHF 38’000 6 % 
 Bund CHF 98’000 16 % 
 naturemade star-Fonds CHF 45'800 7 % 
 Kanton (Tiefbauamt) CHF 255'000 40 % 
 Grundeigentümer (Grimm) CHF 43'000 7 % 
 Total CHF 630'000 100 % 
 
Unter Berücksichtigung sämtlicher in Aussicht gestellten Beteiligungen betragen die Netto-
Kosten für die Gemeinde Hinwil ca. CHF 140'200 (inkl. MwSt.).  
 
Die folgenden Kostenbeteiligungen sind, nach eingehenden Gesprächen mit dem Ombuds-
mann des Kantons Zürich, vereinbart oder in Aussicht gestellt: 

- Vom Kanton und Bund wird eine Beteiligung von CHF 130'200 (inkl. MwSt.) in Aussicht 
gestellt. Die Kostenbeteiligung wird mit der Projektfestsetzung definitiv festgelegt. 

- Die Kostenbeteiligung aus dem EWZ naturemade star-Fonds liegt gemäss Schreiben 
vom 19. August 2024 vor und beträgt 7.4% der beitragsberechtigen Kosten, mit einem 
Kostendach von CHF 45'800 (inkl. MwSt.). 

- Die Unterhaltsgenossenschaft Hinwil (UHG) bestätigt eine pauschale Kostenbeteili-
gung von CHF 10'000 (inkl. MwSt.). 

- Das kantonale Tiefbauamt (TBA) übernimmt die Kosten im Bereich der Kantonsstrasse 
zu 100% und im unteren Abschnitt in Höhe von 25%. 

- Der Grundeigentümer (Grimm) stellt eine Kostenbeteiligung mit einem Kostendach von 
CHF 43'000 (inkl. MwSt.) in Aussicht. Der Grundeigentümer will CHF 23'000 als Eigen-
leistung erbringen. Die Eigenleistung erfolgt im Auftragsverhältnis zwischen dem 
Grundeigentümer und dem Unternehmer. 

 
Die Abteilung Infrastruktur und Umwelt hat beim Büro NRP Ingenieure AG, 8404 Winterthur, 
eine Offerte für die Ingenieurarbeiten eingeholt. Das Büro NRP Ingenieure AG, 8404 Win-
terthur, bietet die Ingenieurarbeiten für die Ausschreibung, Realisierung und den Projektab-
schluss (SIA-Phasen 41 - 53) pauschal zu CHF 48’000 inkl. MwSt. und Nebenkosten an. Für 
zusätzlich zu erbringende Leistungen gelten die angegebenen Honorartarife zzgl. 5 % Neben-
kosten und Mehrwertsteuer. 
 
Die Abteilung Infrastruktur und Umwelt empfiehlt die Vergabe der lngenieurarbeiten für die 
SIA-Phasen 41 bis 53 (Ausschreibung, Realisierung, Abschluss) an das Planerbüro NRP In-
genieure AG, 8404 Winterthur, für CHF 48’000 inkl. MwSt. und Nebenkosten. 
 
Die NRP Ingenieure AG, 8404 Winterthur, hat die Tiefbauarbeiten für das Projekt sechs An-
bieter zur Offertstellung eingeladen, fünf haben eine Offerte eingereicht. Die Ausschreibung 
erfolgte nach der Submissionsverordnung des Kantons Zürich. Die Offertöffnung wurde am 
22. April 2024 durchgeführt. 
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Folgende Kriterien werden zur Beurteilung der Angebote berücksichtigt: 
- Preis 65% 
- Termin 20% 
- Referenzen 10% 
- Lehrlingsausbildung 5% 

 

 
 
Unter Berücksichtigung sämtlicher Kriterien empfiehlt die NRP Ingenieure AG die Vergabe der 
Tiefbauarbeiten für das Projekt "Hochwasserschutz Ringwil, Zinggenbüelbächli" an die Bau-
unternehmung Honegger Multiservice, 8340 Hinwil. Die Angebote wurden im April 2024 ein-
geholt. Aufgrund der Zeitdifferenz wurde bei der Unternehmung Honegger angefragt, ob das 
Angebot noch Gültigkeit hat. Unter Berücksichtigung eines Zuschlags von ca. 4% wurde die 
Offerte am 26.03.2026 von der Unternehmung bestätigt mit einem finalen Angebotspreis in 
Höhe von CHF 381'900.00 inkl. MwSt. (statt CHF 367'209.75). 
 
Das vorgesehene Projekt dient dem Hochwasserschutz. Die Aufwendungen sind gebunden. 
Es besteht weder örtlich noch sachlich ein erheblicher Ermessensspielraum, da gesetzliche 
Auflagen zu erfüllen sind. Zudem drängt der Hochwasserschutz und das Vorhaben muss in 
den kommenden Jahren ausgeführt werden, so dass auch zeitlich kein erheblicher Ermes-
sensspielraum vorhanden ist. Die Arbeiten sollen 2027 starten und abgeschlossen werden. 
Die Ausgaben sind im Budget 2027 der Investitionsrechnung, Konto-Nr. 
1.5020.00.74100.741002006 (Zinggenbüelbächli, Hochwasserschutz), mit CHF 600’000.00 
inkl. MwSt. enthalten.  
 
Bei den Kapitalfolgekosten legt der Gemeinderat für die planmässigen Abschreibungen im 
Verwaltungsvermögen gemäss § 26 Gemeindeverordnung (VGG) den Mindeststandard fest. 
 

Anlage ND Basis in CHF Betrag in CHF  

Gewässerverbauungen  630'000.00  

Nutzungsdauer (in Jahren) 50  12’600.00 

Kapitalfolgekosten (1. Betriebsjahr)    12’600.00 
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Auf Antrag des Ressortvorstehers Infrastruktur und Umwelt 
 
 

beschliesst der Gemeinderat: 
 
 
1. Das Projekt Hochwasserschutz Ringwil, Zinggenbüelbächli, wird genehmigt. 
 
 
2. Für das Projekt Hochwasserschutz Ringwil, Zinggenbüelbächli, wird vorbehältlich der 

definitiven Zusage der in Aussicht gestellten Kostenbeteiligungen ein Bruttokredit in der 
Höhe von CHF 630'000.00 inkl. MwSt. als gebundene Ausgabe im Sinne von § 103 des 
Gemeindegesetzes zu Lasten der Investitionsrechnung, Konto 
1.5020.00.74100.741002006 (Zinggenbüelbächli, Hochwasserschutz), bewilligt. 

 
 
3. Mit der amtlichen Publikation der Kreditbewilligung als gebundene Ausgabe wird die Ab-

teilung Infrastruktur und Umwelt beauftragt.  
 
 
4. Die Tiefbauarbeiten werden aufgrund des Submissionsergebnisses und der aktualisier-

ten Offerten an die Firma Honegger Multiservice, 8340 Hinwil, vergeben. Die Vergabe 
erfolgt zum Preis von CHF  381'900.00 inkl. MwSt. 

 
 
5. Die Ingenieurarbeiten für die SIA Phasen 51 bis 53 (Realisierung und Abschluss) werden 

gemäss eingereichter Offerte vom 23. Juli 2026 an die NRP Ingenieure AG, 8404 Win-
terthur, zu pauschal CHF 48'000.00 inkl. MwSt. und Nebenkosten vergeben. 

 
 
6. Mit der Zustellung der Zu- und Absagen wird die Abteilung Infrastruktur und Umwelt be-

auftragt. 
 
 
7. Mitteilung durch Protokollauszug an: 

− Rechnungsprüfungskommission, Präsident Flavio Cortesi (elektronisch) 

− Abteilung Finanzen (elektronisch) 

− Abteilung Infrastruktur und Umwelt (elektronisch)
 
 
 
NAMENS DES GEMEINDERATES  
 
 
 
Andreas Bühler Martina Buri 
Gemeindepräsident Gemeindeschreiberin 
 
 
 
 
versandt: 14.09.2026 


